
Einladung
Kirchgemeindeversammlung

Donnerstag, 26. Juni 2025
Reformierte Kirche, Bremgarten

19.00 Uhr Versammlungsbeginn

Die Akten können vom 12. bis 26. Juni 2025 während der Schal-
terstunden in der Verwaltung eingesehen werden. Die Broschüre
zur Kirchgemeindeversammlung kann unter Tel. 056 633 25 85
oder per E-Mail: sekretariat@ref-bremgarten-mutschellen.ch be-
stellt werden. Weiter wird die Broschüre ab 12. Juni 2025 auf un-
serer Webseite unter „Aktuell“ aufgeschaltet sein. Entspre-
chende Exemplare liegen auch am Versammlungstag beim Ein-
gang zur Reformierten Kirche auf.
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Teilnahmeberechtigt sind alle schweizerischen und ausländi-
schen Kirchenangehörige mit Wohnsitz in den politischen Ge-
meinden der reformierten Kirchgemeinde Bremgarten-Mutschel-
len (d.h. in den Gemeinden Bellikon, Berikon, Bremgarten/ Her-
metschwil-Staffeln, Eggenwil, Fischbach-Göslikon, Künten, Nie-
derwil/Nesselnbach, Oberwil-Lieli, Rudolfstetten-Friedlisberg,
Widen und Zufikon), welche das 16. Altersjahr zurückgelegt ha-
ben und aufgrund der Kantonsverfassung vom Stimmrecht nicht
ausgeschlossen sind.

Öffnungszeiten Vormittag Nachmittag
Montag/Mittwoch/Freitag 08.00 – 11.30 Uhr geschlossen
Dienstag/Donnerstag 08.00 – 11.30 Uhr 13.30 Uhr - 16.00 Uhr

Die Broschüre kann auch direkt unter diesem QR-Code auf-
gerufen werden:

Der Stimmrechtsausweis wird Ihnen
an der Versammlung abgegeben.

Seite -3-

Liebe Kirchgemeindemitglieder

Schon wieder steht eine Kirchgemeindeversammlung an und ich
hoffe, viele interessierte Stimmberechtigte begrüssen zu können.

Wie an der letzten Kirchgemeindeversammlung angekündigt,
geht es für unsere Kirchgemeinde darum, unser Team von Ordi-
nierten nun auch mit einem neuen, jungen Pfarrer zu ergänzen.
Wir freuen uns, Ihnen Pfarrer Michael Wiesmann vorzustellen
und zur Wahl vorschlagen zu dürfen.

Da diesen Sommer Pensionierungen anstehen, sowie ein Weg-
zug aus unserer Kirchgemeinde, heisst es auch Abschied neh-
men. An diesem Abend werden wir fünf Frauen verabschieden
und ihnen für ihre Dienste und ihren Einsatz danken.

Im Namen der ganzen Kirchenpflege lade ich Sie ganz herzlich
dazu ein, am

Donnerstag, 26. Juni 2025, 19.00 Uhr

nach Bremgarten in die reformierte Kirche zu kommen.

Die Kirchgemeindeversammlung wird wiederum mit einem klei-
nen Apéro abgerundet.

Liebe Grüsse und wir freuen uns auf Sie!

REFORMIERTEN KIRCHE
BREMGARTEN-MUTSCHELLEN

Astrid Winkler, Präsidentin

P10162100_V2_Broschuere_Ref-Kirche_06-2025.indd   2P10162100_V2_Broschuere_Ref-Kirche_06-2025.indd   2 27.05.25   12:5427.05.25   12:54



2 3

Seite -2-

Teilnahmeberechtigt sind alle schweizerischen und ausländi-
schen Kirchenangehörige mit Wohnsitz in den politischen Ge-
meinden der reformierten Kirchgemeinde Bremgarten-Mutschel-
len (d.h. in den Gemeinden Bellikon, Berikon, Bremgarten/ Her-
metschwil-Staffeln, Eggenwil, Fischbach-Göslikon, Künten, Nie-
derwil/Nesselnbach, Oberwil-Lieli, Rudolfstetten-Friedlisberg,
Widen und Zufikon), welche das 16. Altersjahr zurückgelegt ha-
ben und aufgrund der Kantonsverfassung vom Stimmrecht nicht
ausgeschlossen sind.

Öffnungszeiten Vormittag Nachmittag
Montag/Mittwoch/Freitag 08.00 – 11.30 Uhr geschlossen
Dienstag/Donnerstag 08.00 – 11.30 Uhr 13.30 Uhr - 16.00 Uhr

Die Broschüre kann auch direkt unter diesem QR-Code auf-
gerufen werden:

Der Stimmrechtsausweis wird Ihnen
an der Versammlung abgegeben.

Seite -3-

Liebe Kirchgemeindemitglieder

Schon wieder steht eine Kirchgemeindeversammlung an und ich
hoffe, viele interessierte Stimmberechtigte begrüssen zu können.

Wie an der letzten Kirchgemeindeversammlung angekündigt,
geht es für unsere Kirchgemeinde darum, unser Team von Ordi-
nierten nun auch mit einem neuen, jungen Pfarrer zu ergänzen.
Wir freuen uns, Ihnen Pfarrer Michael Wiesmann vorzustellen
und zur Wahl vorschlagen zu dürfen.

Da diesen Sommer Pensionierungen anstehen, sowie ein Weg-
zug aus unserer Kirchgemeinde, heisst es auch Abschied neh-
men. An diesem Abend werden wir fünf Frauen verabschieden
und ihnen für ihre Dienste und ihren Einsatz danken.

Im Namen der ganzen Kirchenpflege lade ich Sie ganz herzlich
dazu ein, am

Donnerstag, 26. Juni 2025, 19.00 Uhr

nach Bremgarten in die reformierte Kirche zu kommen.

Die Kirchgemeindeversammlung wird wiederum mit einem klei-
nen Apéro abgerundet.

Liebe Grüsse und wir freuen uns auf Sie!

REFORMIERTEN KIRCHE
BREMGARTEN-MUTSCHELLEN

Astrid Winkler, Präsidentin

P10162100_V2_Broschuere_Ref-Kirche_06-2025.indd   3P10162100_V2_Broschuere_Ref-Kirche_06-2025.indd   3 27.05.25   12:5427.05.25   12:54



4 5

Seite -4-

Traktanden

1. Wahl der Stimmenzählerinnen/Stimmenzähler

2. Informationen aus der Kirchenpflege

3. Ersatzwahl von zwei Mitgliedern der Kirchenpflege für
den Rest der Amtsperiode 2023/2026

4. Wahl von Pfarrer Michael Wiesmann, von Zürich und Neun-
forn TG, als Pfarrperson (Pensum 100 %) für den Rest der
Amtsperiode 2023/2026

5. Protokoll der ausserordentlichen Kirchgemeindeversamm-
lung vom 24. April 2025

6. Jahresbericht 2024

7. Jahresrechnung 2024

8. Verpflichtungskredit von CHF 40'000.00 für die Malerar-
beiten im Innern der Kirche Bremgarten

9. Verschiedenes
a. Verabschiedungen
b. Offene Diskussion

Gegen einzelne Beschlüsse kann das Referendum gemäss
§§ 152 und 154 der Kirchenordnung ergriffen werden.

Reformierte Kirche Bremgarten-Mutschellen
Bellikonerstrasse 210, 8967 Widen
Tel. 056 633 25 85
sekretariat@ref-bremgarten-mutschellen.ch

Traktandum 1

Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler

Die Geschäftsordnung für Kirchgemeindeversammlungen (GO KGV) hält
fest, dass die Versammlung die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler
wählt, die bei Wahlen und Abstimmungen das Ergebnis feststellen. Das
Ergebnis gibt die Vorsitzende bekannt.

Antrag
Die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler für die Kirchgemeindever-
sammlung werden an der Versammlung bestimmt.

Traktandum 2

Informationen aus der Kirchenpflege

Die Kirchenpflege informiert Sie unter diesem Traktandum über aktuelle
Themen der Kirchgemeinde Bremgarten-Mutschellen und der Landes-
kirche.

Was

Wann

Wie

Wer

P10162100_V2_Broschuere_Ref-Kirche_06-2025.indd   4P10162100_V2_Broschuere_Ref-Kirche_06-2025.indd   4 27.05.25   12:5427.05.25   12:54



4 5

Seite -4-

Traktanden

1. Wahl der Stimmenzählerinnen/Stimmenzähler

2. Informationen aus der Kirchenpflege

3. Ersatzwahl von zwei Mitgliedern der Kirchenpflege für
den Rest der Amtsperiode 2023/2026

4. Wahl von Pfarrer Michael Wiesmann, von Zürich und Neun-
forn TG, als Pfarrperson (Pensum 100 %) für den Rest der
Amtsperiode 2023/2026

5. Protokoll der ausserordentlichen Kirchgemeindeversamm-
lung vom 24. April 2025

6. Jahresbericht 2024

7. Jahresrechnung 2024

8. Verpflichtungskredit von CHF 40'000.00 für die Malerar-
beiten im Innern der Kirche Bremgarten

9. Verschiedenes
a. Verabschiedungen
b. Offene Diskussion

Gegen einzelne Beschlüsse kann das Referendum gemäss
§§ 152 und 154 der Kirchenordnung ergriffen werden.

Reformierte Kirche Bremgarten-Mutschellen
Bellikonerstrasse 210, 8967 Widen
Tel. 056 633 25 85
sekretariat@ref-bremgarten-mutschellen.ch

Traktandum 1

Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler

Die Geschäftsordnung für Kirchgemeindeversammlungen (GO KGV) hält
fest, dass die Versammlung die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler
wählt, die bei Wahlen und Abstimmungen das Ergebnis feststellen. Das
Ergebnis gibt die Vorsitzende bekannt.

Antrag
Die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler für die Kirchgemeindever-
sammlung werden an der Versammlung bestimmt.

Traktandum 2

Informationen aus der Kirchenpflege

Die Kirchenpflege informiert Sie unter diesem Traktandum über aktuelle
Themen der Kirchgemeinde Bremgarten-Mutschellen und der Landes-
kirche.

Was

Wann

Wie

Wer

P10162100_V2_Broschuere_Ref-Kirche_06-2025.indd   5P10162100_V2_Broschuere_Ref-Kirche_06-2025.indd   5 27.05.25   12:5427.05.25   12:54



6 7

Traktandum 3

Ersatzwahl von zwei Mitgliedern der Kirchenpflege für den Rest der
Amtsperiode 2023/2026

Maja Dippner tritt als ehrenamtliches Mitglied der Kirchenpflege per 30.
Juni infolge Wegzugs aus der Kirchgemeinde aus der Kirchenpflege aus.

Sind noch Sitze frei, so ist die Kirchenpflege verpflichtet, einmal jährlich
an der Kirchgemeindeversammlung Wahlen zu traktandieren. Die 7
ehrenamtlichen Mitglieder der Reformierten Kirche Bremgarten-
Mutschellen werden durch die Stimmberechtigten der Kirchgemeinde
gewählt. Jede stimmberechtigte Person ist als Mitglied wählbar, solange
kein Verwandtenausschluss oder eine Unvereinbarkeit vorliegt.

Ergänzungs- und Ersatzwahlen von Mitgliedern der Kirchenpflege
während der Amtsperiode finden geheim in der
Kirchgemeindeversammlung statt. Die neu zu wählenden Mitglieder der
Kirchenpflege werden für den Rest der Amtsperiode 2023/2026 gewählt.
Allfällige Wahlvorschläge können jederzeit, bis zuletzt in der
Kirchgemeindeversammlung vom 26. Juni 2025, vorgebracht und kurz
begründet werden. Ist die gewählte Person an der Versammlung
anwesend, hat sie umgehend die Annahme oder Ablehnung der Wahl zu
erklären.

Hinweis
Die Kirchenpflege hat bei der Wahl von neuen Mitgliedern die Funktion
einer neutralen Wahlkommission. Sie macht keine Wahlvorschläge und
nimmt keine Stellung zu Kandidaturen.

Die Austeilung der Wahlzettel erfolgt in der Versammlung.

Traktandum 4

Wahl von Michael Wiesmann, von Zürich und Neunforn TG,
als Pfarrperson (Pensum 100 %) für den Rest der Amts-
periode 2023/2026

In den Jahren 2025 und 2026 werden zwei Pfarrpersonen pensioniert –
Pfarrerin Elke Räbiger bereits im Juli dieses Jahres.

Zwei Pfarrpersonen haben sich auf unsere Ausschreibung hin bei uns
beworben. Da Pfarrpersonen sehr gefragt sind, freut sich die
Kirchenpflege heute wieder besonders über diese Bewerbungen. Die
Daten der Landeskirche zeigen, dass es mit der zunehmenden
Pensionierungswelle der Babyboomer-Generation in den nächsten Jahren
immer schwieriger werden wird, Pfarrpersonen zu finden.

Die Kirchenpflege hat sich auf den Antrag der Pfarrwahlkommission hin
für eine jüngere Pfarrperson als Ergänzung des Teams entschieden. Es
ist ihr wichtig, dass wiederum eine Pfarrperson auf dem Mutschellen ins
Konfirmationsteam kommt, unterrichtet und neue Projekte mit
Jugendlichen einbringt. Zugleich hat es sich aber auch gezeigt, dass
Pfarrer Michael Wiesmann ein weites Herz für Menschen jeglichen Alters
hat und sich auch gerne in unterschiedliche Gottesdienstarten einbringt.

Der Bewerbungsprozess hat breiter abgestützt als gewöhnlich
stattgefunden – es war uns wichtig, eine gute Passung zu finden.

Die Kirchenpflege ist davon überzeugt, dass sich mit Michael Wiesmann
ein ausgewiesener und engagierter Pfarrer für den Rest der Amtsperiode
2023/2026 zur Wahl stellt. Stellenantritt wäre der 1. November 2025.

Michael Wiesmann, Jg. 1981 von Zürich und
Neunforn SG, derzeit wohnhaft in Aarau AG

Der Wahlvorschlag wurde am 2. Mai 2025 im Bremgarter Bezirksanzeiger
gemäss § 73 Abs. 1 Kirchenordnung bekanntgegeben. Während der
anberaumten Frist wurden keine weiteren Wahlvorschläge eingebracht.
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Michael Wiesmann stellt sich im folgenden Abschnitt gleich selbst vor. Der
nachstehende Text wurde von ihm verfasst:

Geboren und aufgewachsen in Zürich - als Sigristenkind einige prägende Jahre davon
direkt neben der „neuen" Kirche in Zürich-Albisrieden, bin ich - war ich während rund
18 Jahren in der Zürcher Landeskirche tätig; dies nebst dem Gemeindepfarramt auch
in verschiedenen Positionen im Bereich Jugend sowie als Seelsorger im Strafvollzug.
Als Gefängnisseelsorger und als Leiter eines ökumenischen Seelsorgeteams in einem
Asylzentrum war ich später auch für die Zuger Landeskirche unterwegs. Im Kanton
Aargau durfte ich in der Kirchgemeinde Aarau seit 2021 als einer von vier
„Stadtpfarrer*innen“ in meinem Ressort City+Kultur einige spannende kulturelle und
gemeinschaftliche Projekte mitentwickeln und umsetzen. Mit dem Konfirmand*innen-
Podcast „Konfcast“ wird voraussichtlich eines davon mit mir nach Bremgarten-
Mutschellen umziehen.

Über den Wahlvorschlag in Ihrer Kirchgemeinde freue ich mich nicht nur aufgrund der
geographischen Nähe zu meinem früheren Heimatkanton ganz enorm, sondern vor
allem in Hinblick auf den seelsorgerlichen Alltag in einer grossen, dynamischen
Gemeinde, die Zusammenarbeit in einem vielseitigen Team, sowie die Arbeit in den
Schwerpunkten Konfirmand*innen, junge Erwachsene und Freiwillige.

Privat bin ich Ehemann, Vater, Hündeler. Und wenn es die Zeit daneben noch erlaubt,
bin ich gerne auf dem Drahtesel unterwegs, höre Musik, spiele Gitarre und ein wenig
Schlagzeug, lese gerne (wenngleich zu selten für meinen Geschmack), habe ein
Faible für Comics und alte Videospiele. Für viel mehr zu meiner Person reicht der Platz
hier nicht aus. Ein paar Worte ersetzen ohnehin keine Begegnung. Nicht umsonst
verspricht uns Gott in Jesus Christus, dass er selbst mittendrin ist, wo wir uns in seinem
Namen begegnen. Entsprechend freue ich mich, Sie schon bald persönlich kennen zu
lernen.

Antrag
Die Kirchenpflege beantragt den Stimmberechtigten, Michael Wiesmann
als neue Pfarrperson (Pensum 100 %) für den Rest der Amtsperiode
2023/2026 mit Stellenantritt per 1. November 2025 zu wählen.

Traktandum 5

Protokoll der ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom
24. April 2025

Das Protokoll der ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom
24. April 2025 liegt auf der Verwaltung vom 12. bis 26. Juni 2025 öffentlich
auf. Interessierten wird das Protokoll gerne zugestellt. Bestellungen
nimmt die Verwaltung (056 633 25 85 oder sekretariat@ref-bremgarten-
mutschellen.ch) entgegen.

Antrag
Die Kirchenpflege beantragt, dem Protokoll der ausserordentlichen
Kirchgemeindeversammlung vom 24. April 2025 zuzustimmen.
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Traktandum 6

Jahresbericht 2024

Die Kirchenpflege hat die laufenden Geschäfte in 12 ordentlichen
Sitzungen abgehalten.

Kirchenpflege
Im zweiten Jahr der neuen Amtsperiode startete die Kirchenpflege mit
dem Beizug eines Prozessbegleiters im Zusammenhang mit der
Kirchenreform 2026/2030. Im August hat Jennifer Lanz die Kirchenpflege
verlassen, um ihr Pensum als Katechetin aufstocken zu können und sich
in die Kinder zu investieren.

Personelle Veränderungen
Anita Brachs hat auf Ende Juni ihren wohlverdienten Ruhestand an-
getreten. Daniela Rymann hat nach 18 Jahren als Katechetin aufgehört.
Mitte Jahr hat Saravana Voellmy sein Praktikum im Asyltreff MUTSCH
begonnen und Andrea Federer hat in der Verwaltung angefangen.

Jubiläen 2024
Chorleiterin Bea Buob und Katechetin Barbara Pedrazzini konnten ihr 20-
jähriges Arbeitsjubiläum feiern. Organistin Marianne Buzek und Hilfssigrist
Karl Schmid feierten ihr 15-jähriges Arbeitsjubiläum. Dorli Bärtschi,
Ressort Diakonie, feierte ihr 5-jähriges Jubiläum als Ehrenamtliche der
Kirchenpflege.

Ökumenisches Gebet für den Frieden
Auch in diesem Jahr wurde an jedem Dienstag in den Kirchen der
Umgebung für die Betroffenen der Kriege in der Welt gebetet.

Retraite
Die ganztägige Retraite fand dieses Mal im Kloster Kappel am Albis statt.
Moderator Marcel Hauser führte durch die Diskussionen zum Thema: «Die
Ausrichtung unserer Kirche in Zusammenhang mit der kommenden
Amtsperiode 2027/2030».

Ein strahlend-sonniger Tag endete mit vielen Eindrücken und Erlebnissen
aus den Diskussionen und dem Gedankenaustausch mit den Kolleginnen
und Kollegen.

Jugendarbeit

Kinderwoche Bremgarten

Romreise Konfirmanden

Soul Festival
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Traktandum 6

Jahresbericht 2024
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Rückblick Gottesdienste

Fasnachtsgottesdienst Schnapszahlengottesdienst

Gottesdienst mit Happy Voices

Musikalischer Gottesdienst

Gemeindesonntag Gast aus Bossey

Impressionen aus der
Diakonie

Frühstückstreff

Osterbrunnen Widen

Leitende der Freiwilligengruppen

Asyltreff-BEIZ

Frauenmorgen Künten
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Ein- und Austritte Mitarbeitende
Eintritte
Saravana Voellmy, Praktikant, per 01.04.2024
Andrea Federer, Verwaltung, per 01.06.2024

Austritte
Daniela Rymann, Katechetin, per 31.07.2024
Anita Brachs, Verwaltung, per 01.07.2024

Mutationen und Kasualien
Jahr 2024 2023 2022
Gemeindemitglieder 5755 5996 6424
Eintritte 14 7 7
Austritte 207 299 257
Taufen 20 15 38
Trauungen 1 1 3
Bestattungen 48 40 53
Konfirmationen 52 52 46

2024 2023 2022
Gottesdienste 123 117 115
Gottesdienste
in Alterszentren

64 64 59

Antrag

Die Kirchenpflege beantragt, den Jahresbericht 2024 zu genehmigen.

Traktandum 7

Jahresrechnung 2024

Die Jahresrechnung 2024 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF
151'190.92 (Vorjahr CHF 348'964.08). Dies sind insgesamt CHF
228'610.92 mehr als budgetiert. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss
von CHF 77'420.00.

Mit dem Einnahmenüberschuss 2024 wurde die Rückstellung für die
Durchführung des Gesamtleistungswettbewerbs «Bau von Alterswoh-
nungen und dem Ersatz Jugendpavillon» um CHF 100'000.00 erhöht und
beträgt per Ende 2024 CHF 220'000.00.
Neu wird eine Rückstellung von CHF 50'000.00 für Lohnforderungen aus
Vorjahren gebildet. Dem Eigenkapital werden CHF 1'190.92 zugewiesen
und beträgt per Ende 2024 CHF 2'311'022.22.

Die von Ihnen bezahlten Steuergelder sind bei der Kirchgemeinde – wie
auch bei der Landeskirche – die grösste und wichtigste Einnahmequelle.
Wir werden Ihnen an der Kirchgemeindeversammlung im Rahmen der
Präsentation des Jahresergebnisses aufzeigen, wofür die reformierte
Kirchgemeinde Bremgarten-Mutschellen die ihr zur Verfügung stehenden
Mittel verwendet. Die Hauptelemente des Rechnungsmodells sind die
Bilanz und die Erfolgsrechnung. Die Bilanz zeigt die Vermögens- und
Schuldenlage auf. Die Erfolgsrechnung zeigt die Aufwand- und Ertragslage
auf.

Falls Sie detaillierte Auskünfte zum Rechnungsabschluss 2024 wünschen,
wenden Sie sich bitte nach Möglichkeit noch vor der Kirch-
gemeindeversammlung an Frau Sylvia Stoller, Ressort Finanzen
(sylvia.stoller@ref-bremgarten-mutschellen.ch) oder an den Verwaltungs-
leiter Heribert Meier. Sie tragen damit zu einer speditiven Abwicklung der
Geschäfte bei. Im Übrigen verweisen wir wie bereits eingangs erwähnt, auf
die mündlichen Erläuterungen anlässlich der Kirchgemeindeversammlung.

Den Bericht der Rechnungsprüfungskommission finden Sie in dieser
Vorlage abgedruckt. Anschliessend sind die Erläuterungen, der Zusam-
menzug der Dienststellen, die Erfolgsrechnung 2024 mit der
dazugehörenden Artengliederung sowie die Bilanz per 31.12.2024
ebenfalls abgedruckt.
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Erläuterungen zu den einzelnen Dienststellen

Personalaufwand
Ø Die Besoldungen Verwaltung, Musik und Sigristendienst bewegen sich
im Rahmen des Budgets.

Ø Im Jahr 2024 waren Vakanzen bei den Pfarrpersonen und nicht besetzte
Stellenprozente, die Besoldungen der Pfarrpersonen waren tiefer als
budgetiert.

Ø Im Jahr 2024 war eine befristete Pensumerhöhung Diakonie um 10 Stel-
lenprozente für die Dauer von sieben Monaten, die Besoldungen Diako-
nie sind höher als budgetiert.

Ø Im Jahr 2024 wurde eine neue 4-jährige Stelle für eine Sozialdiakonin in
Ausbildung mit Beginn 1. August 2024 geschaffen (Beschluss Kirch-
gemeindeversammlung). Die Besoldung war nicht im Budget enthalten.

Ø Per 1. Januar 2023 wurde ein neues Besoldungssystem eingeführt (Be-
schluss Synode Landeskirche). Die Zusatzaufgaben in der Katechese
wurden im Jahr 2023 und 2024 entsprechend dem unveränderten Lager-
reglement unserer Kirchgemeinde entschädigt. Dieses Lagerreglement
wurde zwischenzeitlich an das neue Besoldungssystem angepasst und
die Differenz Jahr 2023 und 2024 von der Kirchenpflege genehmigt und
ausbezahlt.

Dienststelle 390: Verwaltung
Ø Die Kosten für die monatliche Zeitschrift reformiert mit der Beilage ‘treff-
punkt-kirche’ und die Kosten in der EDV sind tiefer ausgefallen als bud-
getiert.

Ø In den höheren Portokosten sind die Frankaturen der durchgeführten
Umfrage «Neubau von Alterswohnungen in Widen» enthalten.

Ø Im Jahr 2024 wurde die Firma Hauserberatung GmbH Zofingen, Marcel
Hauser, mit dem Team- und Gemeindeentwicklungsprozess beauftragt
(Beschluss Kirchenpflege). Dieser Honorar-Aufwand war nicht im
Budget enthalten.

Dienststelle 391: Kirchliches Leben Gottesdienste
Ø Die Sachaufwände im Bereich Gottesdienstanlässe und Verbrauchsma-
terial sind tiefer ausgefallen als budgetiert.

Ø Die Beiträge die Chöre «ArsCantandi» und Gospelchor «Happy Voices»
und die Aufwände Märtchile sind im Rahmen des Budgets.

Dienststelle 392: Kirchliches Leben Seelsorge/Diakonie
Ø Alle Sachaufwände sind im Rahmen des Budgets.
Ø Im Jahr 2024 wurde die Vereinbarung des ökum. Besuchsdienstes an-
gepasst, das geführte Bankkonto saldiert und die Guthaben zugunsten
Kath. Pastoralraum Mutschellen und Bremgarten ausbezahlt. Das Konto
weist durch die Auflösung des Bankkontos ein Guthaben aus.

Dienststelle 393: Kirchliches Leben Jugendarbeit/Katechetik
Ø Alle Sachaufwände im Bereich Religions-, Konfirmandenunterricht, Wee-
kend, Schul- und Bastelmaterial, Aktivitäten und Anlässe wie Kinderwo-
che sind in dieser Dienststelle enthalten.

Ø Der CEVI Bremgarten wurde mit Übernahme der Raummiete im St. Cla-
ra in Bremgarten unterstützt.

Ø In den Rückerstattungen sind Beteiligungen katholischer Kirchgemein-
den an ökumenischen Religionsunterricht enthalten.

Dienststelle 394: Liegenschaften
Ø Alle Sachaufwände für den Unterhalt der Liegenschaften und Energie-
kosten sind in dieser Dienststelle enthalten.

Ø In der Zentrumsbibliothek im KiBiZi wurden NEU Storen eingebaut und
gehört als NEU-Investition in den Aufwand der Kirchgemeinde. Die
Stockwerkeigentümer Zentrumsbibliothek und Zivilschutz übernahmen
jeweils den Anteil entsprechend Quote.

Ø Budgetierter Unterhalt konnte teilweise nicht ausgeführt werden.

Dienststelle 395: Spenden
Ø Entsprechend einem Kirchgemeindeversammlungsbeschluss wurden 5%
der Nettosteuererträge gespendet. Dies ergibt einen Spendenbetrag von
CHF 174'000.00.

Dienststelle 396: Vermögens- und Schuldenverwaltung inklusive Ab-
schreibungen
Ø Da die Kirchgemeinde über kein abzuschreibendes Anlagevermögen
verfügt, mussten keine Abschreibungen getätigt werden

Dienststelle 397: Steuern inklusive Landeskirche (Zentralkassenbei-
trag)
Ø Die Abgabe an die Landeskirche betrug CHF 444'796.65, dies entspricht
2,3 % von 100 % Steuerertrag Jahr 2022.

Dienststelle 398: Rückstellungen Fonds
Ø In den Erneuerungsfonds des KiBiZi (Stockwerkeigentum Kirchgemein-
de, Zentrumsbibliothek und Zivilschutz) wurden CHF 35'100.00 einge-
legt.

Antrag

Die Kirchenpflege beantragt, die Jahresrechnung 2024 zu genehmigen.
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Traktandum 8

Verpflichtungskredit von CHF 40'000.00 für die Malerarbei-
ten im Innern der Kirche Bremgarten

Ausgangslage
Nach über 20 Jahren und einemWasserschaden im Rahmen der Dachsa-
nierung sollen die Innenwände der Kirche neu gestrichen werden, damit
sie wieder in neuem Glanz erstrahlen. Mit den Malerarbeiten wird auch die
Holzkonstruktion aufgefrischt (geölt). Ein frischer Farbanstrich wird nicht
nur das Erscheinungsbild verschönern, sondern auch den Schutz der
Wände erhöhen und die Atmosphäre in der Kirche aufwerten.

Die Kirchenpflege ist der Meinung, dass jetzt der richtige Zeitpunkt ist, um
die Malerarbeiten anzugehen. Die Arbeiten können gut geplant werden
und es ist auch sinnvoll, bei der Auswahl der Farben und Materialien auf
Langlebigkeit und Qualität zu achten, damit die Renovierung möglichst
lange schön bleibt. Zur Beratung wurde auch der kantonale Denkmal-
schutz, Aarau, beigezogen.

Finanzierung
Die Finanzierung der Malerarbeiten inkl. Gerüstbauarbeiten können aus
eigenen Mitteln bzw. aus den getätigten Rückstellungen bestritten wer-
den.

Termin
Die Malerarbeiten sollen im Spätsommer/Herbst 2025 ausgeführt werden.

Antrag
Die Kirchenpflege beantragt, den Verpflichtungskredit von CHF 40'000.00
für die Malerarbeiten zu genehmigen.
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Traktandum 8

Verpflichtungskredit von CHF 40'000.00 für die Malerarbei-
ten im Innern der Kirche Bremgarten

Ausgangslage
Nach über 20 Jahren und einemWasserschaden im Rahmen der Dachsa-
nierung sollen die Innenwände der Kirche neu gestrichen werden, damit
sie wieder in neuem Glanz erstrahlen. Mit den Malerarbeiten wird auch die
Holzkonstruktion aufgefrischt (geölt). Ein frischer Farbanstrich wird nicht
nur das Erscheinungsbild verschönern, sondern auch den Schutz der
Wände erhöhen und die Atmosphäre in der Kirche aufwerten.

Die Kirchenpflege ist der Meinung, dass jetzt der richtige Zeitpunkt ist, um
die Malerarbeiten anzugehen. Die Arbeiten können gut geplant werden
und es ist auch sinnvoll, bei der Auswahl der Farben und Materialien auf
Langlebigkeit und Qualität zu achten, damit die Renovierung möglichst
lange schön bleibt. Zur Beratung wurde auch der kantonale Denkmal-
schutz, Aarau, beigezogen.

Finanzierung
Die Finanzierung der Malerarbeiten inkl. Gerüstbauarbeiten können aus
eigenen Mitteln bzw. aus den getätigten Rückstellungen bestritten wer-
den.

Termin
Die Malerarbeiten sollen im Spätsommer/Herbst 2025 ausgeführt werden.

Antrag
Die Kirchenpflege beantragt, den Verpflichtungskredit von CHF 40'000.00
für die Malerarbeiten zu genehmigen.
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Traktandum 9

Verschiedenes und Verabschiedungen

a) Verabschiedungen

b) Offene Diskussion

c) Meine Notizen in der Versammlung

Unsere Behörden

Kirchenpflege
Präsidium Astrid Winkler
Vizepräsidium Roland Schellenberg
Aktuariat Maja Dippner

Ressort Diakonie Dorli Bärtschi
Ressort Erwachsenen- und
Freiwilligenarbeit a.i. Monika Kern
Ressort Finanzen Sylvia Stoller
Ressort Liegenschaften / Technik / PR Roland Schellenberg
Ressort Musik und Gottesdienst Maja Dippner
Ressort Pädagogisches Handeln a.i. Marcel Sturzenegger
Ressort Personal Astrid Winkler
Ressort Weltweite Kirche (WWK) Yosie Weiss

Pfarrpersonen
Ruedi Bertschi
Corinne Dobler
Elke Räbiger

Sozialdiakonie
Manuel Keller
Monika Kern
Marcel Sturzenegger
Maria Trost

Rechnungsprüfungskommission
René Alder, Zufikon
Otto Eggimann, Berikon
Heinz Vaselai, Bremgarten

Synodale
Hans E. Jakob, Zufikon
Monika Kern, Künten
Roland Schellenberg, Widen
Sigwin Sprenger, Nesselnbach
Urs Schertenleib, Rudolfstetten

Stand Juni 2025
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38 39

Gesetzliche Grundlagen
Ihre Rechte

Antragsrecht
Jede Stimmberechtigte und jeder Stimmberechtigter hat das Recht, zu
den in der Traktandenliste aufgeführten Sachgeschäften Anträge zur Ge-
schäftsordnung und zur Sache zu stellen (§ 14 Abs. 1 Kirchenordnung).
Für das Aufstellen der Traktandenliste ist die Kirchenpflege zuständig.

Anträge zur Geschäftsordnung sind sogenannte formelle Anträge (z.B.
Rückweisungsantrag); Anträge zur Sache sind solche materieller Natur
(z.B. Änderungs- bzw. Ergänzungsantrag).

Die Antragstellenden sind gebeten, ihre Anträge sofern möglich an der
Kirchgemeindeversammlung der Vorsitzenden auch schriftlich abzuge-
ben, damit die korrekte Formulierung der Anträge gewährleistet ist. Vielen
Dank.

Recht auf Durchführung einer geheimen Abstimmung
Ein Viertel der an der Versammlung anwesenden Stimmberechtigten kann
eine geheime Abstimmung verlangen.

Vorschlagsrecht
Jede Stimmberechtigte und jeder Stimmberechtigter ist befugt, der Ver-
sammlung die Überweisung eines neuen Gegenstandes zum Bericht und
Antrag vorzuschlagen. Stimmt die Versammlung einem solchen Überwei-
sungsantrag zu, hat die Kirchenpflege den betreffenden Gegenstand zu
prüfen und auf die Traktandenliste der nächsten Versammlung zu setzen.
Ist dies nicht möglich, hat sie der Versammlung die Gründe darzulegen.

Anfragerecht
Jede Stimmberechtigte und jeder Stimmberechtigter kann zur Tätigkeit
der Kirchenpflege und der Verwaltung/Sekretariat Anfragen stellen. Diese
sind sofort oder an der nächsten Versammlung zu beantworten. Das An-
fragerecht wird in der Regel unter dem Traktandum "Verschiedenes" aus-
geübt.

Abschliessende Beschlussfassung
Die Kirchgemeindeversammlung entscheidet über die zur Behandlung
stehenden Sachgeschäfte. Gegen die Beschlüsse einer Kirchgemeinde-
versammlung kann das Referendum ergriffen werden. Es richtet sich nach
den §§ 152 und 154 KO.

Publikation der Versammlungsbeschlüsse
Alle Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung sind ohne Verzug zu
veröffentlichen. Die Veröffentlichung erfolgt im Bremgarter-Bezirksanzei-
ger und im tk (amtliches Publikationsorgan der Kirchgemeinde).

Referendum / Beschwerderecht
Gegen Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung kann das Referen-
dum ergriffen werden. Es ist durch 20 Stimmberechtigte innert 10 Tagen
seit Beschlussfassung bei der Kirchenpflege schriftlich anzumelden und
ist zustande gekommen, wenn es innert 30 Tagen seit der Beschlussfas-
sung von mindestens 10 Prozent der Stimmberechtigten unterzeichnet
und eingereicht wird (§ 152 Kirchenordnung). Beschlüsse können mit Be-
schwerde innert 3 Tagen seit Bekanntgabe beim Kirchenrat angefochten
werden (§§ 146, 147 Abs. 1 Kirchenordnung). Beschlüsse unterstehen
auch der Stimmrechtsbeschwerde (§ 145 Kirchenordnung).
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sung von mindestens 10 Prozent der Stimmberechtigten unterzeichnet
und eingereicht wird (§ 152 Kirchenordnung). Beschlüsse können mit Be-
schwerde innert 3 Tagen seit Bekanntgabe beim Kirchenrat angefochten
werden (§§ 146, 147 Abs. 1 Kirchenordnung). Beschlüsse unterstehen
auch der Stimmrechtsbeschwerde (§ 145 Kirchenordnung).
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